Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 


Dringliche Mündlidie Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

58. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 22. September 1966 


Gesdiäftsbereidi des Bundesministers der Finanzen 

1. Abgeordneter Hält die Bundesregierung an ihrer im Bulletin 
Schlager vom 2, September 1966 verkündeten Absicht 

fest, bei Verso rgungsempfängern des öffent- 
lichen Dienstes, die das 65. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben, teilweise auch private 
Einkünfte auf die Versorgungsbezüge anzu- 
rechnen? 


2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung der Meinung, daß die 
Wagner in Frage 1 vom Bundesfinanzminister gefor- 

derte Maßnahme dem das Beamtenrecht be- 
herrschenden Grundsatz des Alimentations- 
prinzips gerecht wird, wohlerworbene Rechte 
der Beamten nicht verletzt und im Einklang 
mit dem Grundrecht der freien Berufswahl 
steht? 


3. Abgeordneter Wie hoch werden die Einsparungen im Bun- 
Sdilager deshaushalt veranschlagt (unter Einbeziehung 

der dem G 131 unterliegenden Beamten einer- 
seits und ohne diesen Personenkreis anderer- 
seits), falls die in Frage 1 erwähnte beabsich- 
tigte Anrechnung von Privateinkünften auf die 
Pensionsbezüge durchgeführt würde? 


Bonn, den 21. September 1966 
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